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INTERNET Erstmals erwähnte der Duden 2006 das Wort ,,Blog". Es ist eine Abkürzung des Begriffs ,,Weblog'i

der sich Wide Web (so wird das lnternet auch bezeichnet) und Log für Logbuch, wie man es aus

der Schifffahrt kennt, zusammensetzt. lm deutschsprachigen Raum gibt es rund 200.000 Blogs, in denen

monatlich über 2 Millionen Beiträge veröffentlicht werden, die rund 800 Millionen Mal angeklickt und gelesen

werden. Der Christ und Blogger Viktor Schwabenland über die ,,digitalen Tagebücher".

§ä
Zu den beliebtesten Blogs gehören die, die sich

einem Thema wie Computerspiele, Essen, Reisg
7F ;;;ä;;i;edizinwidmen. Ebenso gerrast sind
politische und wirtschaftliche Analysen, die meist von Ex-

perten wie Michael Spreng, Vera Lengsfeld oder Matthias
Matussek erstellt werden. Bekannte Zeitungen wie die
Frankfurter Allgemeine oder ,,Die Welt" lassen ihre Auto-
ren auch in Blogs schreiben. Auch auf der Internetseite des

Gemeinschaftswerks der Evangelischen Publizistik gibt es

Blogs. Selbst Bischöfe bloggen, so der katholische Bischof
Stefan Oster (Passau) und der Präses der Evangelischen Kir-
che im Rheinland, Manfred Rekowski (Düsseldorf).

Für Christen kann ein Blog ideal seiry um Nichtchristen
für ihren Glauben zu interessieren oder mit anderen Chris-
ten zu diskutieren. Dazu braucht man nur wenige Dinge:
einen Computer, einen Internetanschluss und eine E-Mail-
Adresse. Blogs sehen wie eine Webseite im Kleinformat aus.

Über mich

Blogger veröffentlichen dort Texte, Fotos und Videos. Sie

nutzen spezielle Programme, die meist kostenlos und ein-
fach in der Bedienung sind.

Was schreibt man in einem Blog?

Eigentlich kann man über alles schreibery was man auf dem
Herzen hat und was man anderen mitteilen möchte. Leicht
lassen sich zu jedem Blogeintrag Bilder und Videos hinzu-
fügen. Meistens ist es üblich und auch sinnvoll, sich einem
bestimmten Thema zu widmen. Man berichtet dann über
Entwicklungery Ereignisse und eigene Erlebnisse, tritt mit
anderen in einen Dialog und vertieft Themen. Das lockt
weitere Leser an, und so wird der Blog im Internet immer
bekannter. Wer viele Leser hat und sich mit anderen Blog-
gern vernetzt, erhöht seine Reichweite. Wichtig ist es, in re-

gelmäßigen Abständen Beiträge zu veröffentlichen. So kann
man sich eine Community (Gemeinschaft) aufbauen.

Was zeichnet einen christlichen Blog aus?

Einen christlichen Blog erkennt man daran, das dort das

Evangelium im Mittelpunkt steht. Dazu gehören Andach-
ten, Bilder mit Bibelversen,Zitate aus der Bibel, christliche
Videos, Zeugnisse etc. Heute wird nach dem Sinn des Le-

bens vermehrt im Internet gesucht. Auch wer gerade eine
Krise erlebt und in einer Suchmaschine Begriffe wie ,)od",
,,Schrnerz", ,,Zweife7", ,l'lut" und dergleichen eingibt, wird
christliche Angebote in der Trefferliste angezeigt bekom-
men. Blogs können Orte sein, wo man zum Nachdenken
angeregt wird. Besonders für ältere Christen ist es empfeh-
lenswert, ihre Erfahrungen und Ratschläge für die neue

Generation digital aufzuschreiben, damit vor allem auch

Jüngere davon profitieren können. Lrzwischen gibt es schon
über 100 christliche Blogs im Internet.

Eine christliche Blogger-Gemeinschaft

In Deutschland hat sich 2011 die bisher einzige christliche
Blogger-Gemeinschaft (cbcommunity.net) gegründet. Dar-
in haben sich inzwischen 25 Schreiber miteinander ver-
netzt. Die Mitglieder profitieren von Tipps und Tricks, die
sie einander geben können. Auch für Nutzer, die keinen ei-
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Schwabendland (42) ist verheiratet und Vater einer Tochter und

eines Sohnes. Der Bürokaufmann ist im russischen Orsk/5üdural
geboren und wohnt in Augsburg. Er betreut die Webseite von

,,Christen im Beruf" und den Blog für die Gruppe in Augsburg.

Schwabenland hält Vorträge über das Thema Blogging. Mehr

dazu auf viktorschwabenland.de. Er und seine Familie gehören

zur Pfingstgemeinde in Augsburg.
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genen Blog haben, bietet die Community eine Möglichkeit
mitzubloggen.

Beispielsweise schreibt Markus Kiene (32), Personalsach-
bearbeiter (utopiosmessage.com), über seine Motivation, ei-
nen Blog zu pflegen:

ln meit'tem Blog berichte ich zton nreiner Sirutsuche als Christ,
meinen Erfahrungen und Gedankut mit rmd nmd um Gott. Mei-
ne Leidensclnft fürs Bloggen ist rricht in erster Linie aus meinent

christlichen Glauben entstonden. Wöhrend des Übergangs aonr

Studitnn zum Bentf sittd prirtat und geschtiftlich uiele Verände-

rln'Lgen atf miclt eingeprasselt. Dss Schreiben half mir, meine Ge-

danken uieder zu ordnen und irurcre Rtilre ztLfinden. Dass daraus

ein cbistlicher Blog entstand,lmt damit zu ttut, dsss die christli-
chen Themen miclt irurcrlich aru tiefgriindigsten beschäftigten.

Der Blog passt sich nrcinen Erfahrwtgen, Gedanken und Emoti-
onen 0n. Ich scfueibe mehr für ruiclr als fiir andere, und gleichzei-

tig freue ich mich doch über jeden Besucher urtgenrcin.

Dazu gehört auch Daniela Gaudek (51), Mitarbeiterin der
(evangelikalen) Europäischen Missionsgemeinschaft. Das
Anliegen ihres Blogs auf missionsbefehl.org hat einen erns-
ten Hintergrund:

Überlebt in DetLtschlsnd! Klingt merktuürdig? Es gibt Thenten,

äber die mon in Deutschland tmgern spriclrt. Eines dieser Themen

ist ,,Häusliche Gerualt". Wir leben in einer Zeit, in der das Wort

,,Opfer" ztm Schintpfzttort mutiert ist, und ztiele rnaclrut siclt iiber

diese Unnrt nicht einmal Cedanken. Viele ,,Opfer" höuslicher Ge-

walt sind schuerst traumatisiert. Eine Stttdie belegt, dass es

,,Überlebende" sind. Überlebende schrecklicher Qunlen. lch habe

überlebt dank der Hilfe Gottes, der ntir Kraft gab und ruiclt uieder
atLfstellte. ln einem Garten gibt es aiele Blwnen. Wer entscheidet,

ob die Rose oder das Gönseblümchen schürcr ist? Ich bin eine Frau,

die nrit Gottes Hilfe nicltt länger Übe rlebende ist, sondern z,Lrück

ztun Leben gefrtnden hnt. Mit Gott in inniger Beziehwtg zu leben,

ist das Beste und Erfiillendste, das es gibt. So gebe ich rum zoeiter,

tlas er nir atLfs und ins Herz gibt. Deshnlb blogge ich fiir lezus.

Bloggen ist keine Frage des AIters

Dass Bloggen keine Frage des Alters ist, zeigt das Beispiel
von Frank Lauermann. Der 62-jährige Christ aus Nord-
deutschland lebt seit 10 Jahren in Litauen. Ihm war es ein
Anliegen, seine Andachten im Internet zu veröffentlichen.
2011 half ihm seine Nichte, den Blog franklitauen.word-
press.com einzurichten. Für ihn war das völliges Neuland.
Nach und nach arbeitete er sich in die Materie ein. Erfolg-
reich, denn jeden Tag rufen rund 400 Besucher seinen Blog
auf. Bei allem kommt es darauf an, Beiträge zu schreiben,
die auch verständlich und interessant sind.

Für die Medien- und Religionsstudentin Christine Cze-
kalla (26) aus Erlangen hat Christsein nicht immer etwas mit
Gefühlen oder Wundern zu tun. Sie schreibt über alltägliche
Situationen, über Filme, Musik und was ihr sonst auf dem
Herzen liegt. Mit ihrem Blog (czek-it-out.de) möchte sie ihre
Generation ansprechen und beruhigen, wenn man Jesus
nicht ständig ,,spirt" oder an ihn denkt. In ihrem Blog kann
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sie das ausprobieren, was sie in ihrem Studium lernt, und
sich darauf vorbereiten, dieses Herzensanliegen bald auch
in einem Beruf in den christlichen Medien umzusetzen.

Gemeinden und Verbände nutzen Blogs

Auch Gemeinden und christliche Verbände nutzen Blogs ais

Visitenkarte im Internet. Mitglieder werden dort über Termi-
ne und Veranstaltungen informiert. Ein Beispiel ist der Auf-
tritt von ,,Christen im Beruf" in Augsburg (www.cib-augs-
burg.de), über den die Besucher Informationen zu bevorste-
henden und Beiträge vergangener Veranstaltungen erhalten
oder auch direkt mit dem Verband in Kontakt treten können.

Jetzt starten?

Zum Thema Blogging gibt es im Internet zahlreiche Videos
auf YouTube, die verständlich und leicht nachvollziehbar
jeden einzelnen Schritt zum eigenen BIog erklären. Einen
guten Überblick über die Beiträge,
die gerade in der christlichen Blog-
Welt am meisten diskutiert wer-
den, gibt die Seite theoradar.de.
Rund 400 Blogs werden hier mehr-
fach taglich ausgewertet. Und wer
immer noch nicht weiß, ob er ein
Online-Tagebuch beginnen soll,
der findet auf dem Blog schreiben-
wirkt.de 101 Gründe dafür. .


